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W T Berlin 3 Juni abends Amtlich
Süvweſtlich von Soiſſons neue Fortſchritte

Franzöſiſche Gegenangriffe beiderſeits der Ourcag

Ueber die Lage an der Weſtfront
erfahren wir von militäriſcher Seite

Der Vorſtoß unſerer Armeen gegen die
Marne ver in die feindlichen Stellungen an dieſem
Fluſſe einem ſchnellen Axthieb gleich zunächſt nur eine
ſchmale Kerbe ſchlug iſt mittlerweile zu einem breiten
Einſchnitt geworden Die Höhen bei Chateau
Thierry ſind reſtlos in unſerer Hand Die
franzöſiſche Front ift damit eigentlich ſchon zerriſſen da
ſie auf weite Strecken hinaus keinerlei Bahnen mehr
beſitzt die parallel mit der Schlachtlinie verlaufen
Mithin wird es in Zukunft der franzöſiſchen Heeres

nicht mehr möglich ſein mit der gleichenleitung

werfenöſtlichen Flügel und umgekehrt zu

Halle Dienstag den 4 Juni
ter TDDTZAAAAZA

Dorf Charteyes hinunter Sofort auf halbem Hange
eingeſetzte Maſchinengewehre richteten unter dem nach
Weſten und über die Marne nach Süden flichenden

ein furchtbares Blutbad an Zum Entſatz der
bgeſchnittenen raſten auf der Chauſſee Panzerkraft

wagen mit den 19 franzöſiſchen gen heran Sie
wurden vom Hagel unſerer Maſchinengewehrgeſchoſſe
getroffen zur Umkehr oder zum Halten u und
zum Teil von den entgegenſtürmenden Grenadieren er
obert Danach ergab ſich ein Teil des zwiſchen Hügel

e 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe I Eingang für 76
34 Tel Nr 7981 und Brunnenſtraße 49 in Giebichenſte

Fluß und unſerem ehe eingeklemmten Gegners Ein anderer Teil raſfte ſich zu ver
zweifeltem Widerſtand auf und verſuchte nach
Oſten hin durch unſere Grenadiere durchzubrechen

führer der Grenadiere an den Hals Jn einem

Entmutigt ergaben ſich
nun die Franz en 700 Mann kletterten als Gefangene

Der Führer des franzöſiſchen Vorſtoßesſprang mit wilder Tapferkeit dem Kompagnie
ſekundenlangen Ringen Mann gegen Mann gelang es

3 4 r 1 r ſo 9 S nLeichtigkeit wie früher Reſerven vom weſtlichen zum verm vent hen Führer pen Franzoſen mit dem Kolben
ſeiner Piſtole zu erſchlagen

Redaktion und Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16 Fernſprech Sammelunmmer 7981

n Tel Nr 1403 Verantwortlich für die Redaktion Otto Becker in Halle a S

Entrinnen ſie wagen nicht über den Graben zu laufen
da man ihnen verſichert hat daß die Deutſchen die Ge
fangenen zu Tove marterten So werden ihre Verluſte
ſchwerer und ſchwerer Jn dvem ſchmalen Grabenſtück
bei Schloß Malle kommen auf über 100 Tote nur vier
Gefangene Alle Schwarzen tragen Coupe Coupe das
große Schlächtermeſſer und wehe dem Deutſchen der in
ihre Hände fällt Dennoch werden die Neger von den
Deutſchen wie andere Gefangene behandelt Die Maſſe
ver im Artillerieſeuer gefallenen Neger erinnert an die
ruſſiſchen Leichenfelder am Nachod und bei
Tarnopol Zu Tauſenden liegen hier die lebloſen
Leiber Eine große franzöſiſche Stadt geht in Flammen
auf und der franzöſiſche Funkſpruch verkündet der
Welt Wir halten Reims

7Krankheiten bei den amerikaniſchen
Truppen

Es iſt auffallend wie hoch die Zahl der Todes
fjälle infolge von Krankheiten in der amerikaniAber auch noch in anderer Hinſicht iſt das deutſche n t erhri i zur Marne eine were dephung der Grenadiere die Straße nach Le Charmel empor ſchen Armee iſt Sie ſoll die Zahl der im FeldeVordringen vie zur Marne eine ſcowere e b hur g 2B B Gefallenen um t a als a De e übe ſteigen Beider ſranzöſiſchen Lebensintereſſen Es liegen für die W T h d rei Miſe el S c ankb t s 9 desfranzöſiſche Heeresleitung immer noch keine Anzeichen G e h m re uextel der ne e e a el MNngr z u t 75 137 urſache Lur nen indung angegeben Auchbaſi vor nach welcher Richtung hin der nächſte Oil Marne n für e lerroh vout Arwpon ertg irt unter den in Amerika befindlichen Truppen ſind nachgroße Stoß der deutſchen Armeen erfolgen wird rer 9 I l i Ställe inſnlngtrateniſcho wie di e 25 r New ork World vom 25 April Todesfalle infolgeDie ſtrategiſche wie die taktiſche Lage der Höhen um le ß S O rhorEhateau Thierry iſt denkb u tig u Si von Jnflüenza und Lungenentzündung äußerſt häufigRatear e r en a en n n tn e Die waldgekrönten Höhen die das Nordufer der So werben in der zweiten Woche des April 285 in der

u en gen Ter dwelthe Be e re ohne e Marne begleiten und die breite Flußniederung be dritten Woche desſelben Monats 278 Todesfälle durch
unſere Stellungen irgendwelche Blöße erhalten Der herrſchen fielen bereits am Spätnachmittag des Krankheit gemeldbet W T
nächſte deutſche Schlag kann ebenſogut gegen Paris wie
gegen Reims oder gegen die weiter nörblich ſtehenden
engliſch franzöſiſchen Truppenabteilungen erfolgen

Durch den tiefen Einſchnitt in die franzöſiſche Front
hat die Feſtung Reims weiterhin eine beſondere Be
deutung erhalten Sie bildet ſozuſagen den Stützpunkt
des linken Flügels der franzöſiſchen Oftarmee wenn
man die jenſeits Reims liegende franzöſiſche Front mit
dieſem Namen bezeichnen darf Der Verluſt dieſer
Feſtung würde alſo in verſchiedenfſter Beziehung die

r wiegenden Folgen für die Lage des Gegners
aben

Wenn auch die Ziele ſelbſt nach denen wir ſtreben
in Dunkel gehüllt ſind ſo erkennt man doch allmählig
deutlich die Teile eines gigantiſchen Planes die ſich
nach und nach harmoniſch aneinander fügen Der Seoß
der am 21 März gegen die feindliche Front erfolgte
leitete den Beginn von Kampfhandlungen ein die wie
wir heute bereits ermeſſen können über Monate hin
aus berechnet waren Welche ungeheure Arbeitsleiſtung
die abzuſchätzen faſt über alle menſchliche Fähigkeit hin
aus geht iſt von unſerer Oberſten Heeresleitung hier
vollbracht worden Noch ſtehen wir nicht am Ende
aller Ucberraſchungen aber das his heute Vollbrachte
darf uns die Gewißheit geben daß das Vertraucn mit
dem wir in die Zukunft blicken vollauf gerechtfertigt
iſt Mit einer Genialität die die Welt zum Staunen
bringt haben unſere führenden Männer es verſtanden
dem Feinde ihren Willen aufzuzwingen und ihn zurfeſtgeſetzten Stunde und an ſeßgeſefter Stelle ſo zu

ſcklagen wie es ihrem mathematiſch genau berechneten
Plane entſprach Dieſe Tatſiche kann uns mit
freudigſter Hoffnung auf die Zukunft erfüllen 2

Erbitterte Kämpfe ſüdweſtlich
Goiſſons

Jm Weſten und Südweſten von Soiſſons wird
ſchon ſeit drei Tagen heftig gekämpft Der Franzoſe
wehrt ſich tapfer und wirft Diviſion auf Diviſfion dem
Angriff Die Eine bekannte ruhmreiche veutſche
Reſervediviſion ſtand in ſchwerem Ringen um vie pnt
ausgebauten alten Stellungen bei Pauxbuin
Jeder Fuß breit ves waldigen Höhengeländes mit
ſeinen tiefen Stollen und unterirdiſchen Gängen mußte
erkämpft werden Nicht weniger als ſieben franzöſiſche
Diviſionen darunter Elitetruppen hat dieſe tapfere
Diviſion in den letzten zwei Tagen zu bekämpfen gehabt
Jn erſter Linie war es das berühmte eiſerne Korps
mit der marokkaniſchen Diviſion die ſich todesmutig
verteidigend verblutete Zum Teil empfingen vie
Afrikaner auf den Grabenböſchungen ſtehend unſere
ſtürmende Jufanterie Sie waren von Paris aus in
Automobilen herangeſchafft worden wo ſie nach ihren
letzten ſchweren Verluſten neu aufgefüllt worden waren
Jhre Verluſte ſowie die der 61 franzöſiſchen Elite
diviſion ſollen ſich nach Gefangenenausſagen auf ſiebzig
Prozent belaufen Jmmer wieder verſucht der Feind
den Angriff aufzunehmen Das ſchöne Vanxbuin mit
ſeinen herrlichen Schlöſſern iſt bereits ein rauchendver
Trümmerhaufen W T

Deutſche Grenadiere im Kampf
mit franzöſiſchen Fägern

Weſtlich des Bogens ven die Marne zwiſchen
rer und Charteyes macht liegt im

nick der großen Straße nach ChateauThierry eine be
waldete kleine Anhöhe Auf dieſer Höhe ver uchte der
aus dem Walde von Mont St Pèere vertriebene Feind
nochmals den anſtürmenden deutſchen Grenadieren den
Weg zur Marne zu verlegen Die 8 Kompagnie der
Grenadiere trieb ihn jedoch in ſcharfem Anlauf in das

deutſchen Diviſionen Damit iſt die
für die franzöſiſchen Truppenverſchiebungen enticheidend

erhöhten Leiſtungs fähigkeit ausgebauten arne
bahn der ftärkften Blockadelinie des Gegners r
Champagne und Norpdfront praktiſch ausgeſchaltet Die
Bahn liegt auf dem wichtigen Südufer der Marne zwei
Kilometer vor den Mandungen unſerer Geſchütze wie
auf dem Präſentierteller Sie iſt damit ſelbſt wenn wir
darauf verzichten die Schienenſpur zu beſetzen praktiſch
geſperrt

Das Gewicht dieſes mit beiſpielloſer Schnelligkeit
erbrachten Erfolges kann nicht hoch r veranſchlagt
werden Der Erfolg der ſich äußerlich in der mit der
Erreichung von Montdidier vorgeſchobenen Avretal
verbindung Paris Amiens zeigt hat im Marne
tal eine glückliche Abrundung erfahren W T

Die wilde Flucht der Franzoſen
Zwiſchen Aisne und Marne zeigen kilometer

weiſe die breiten Straßen und ihr Rachbargelände keine
Spur des Kampfes m ſchärfſten tritt das zwiſchen
Aisne und Vesle zu Tage Hier verwandelte ſich der
Rückzug der Franzoſen in eiligſte Flucht
Erſt an der Vesle wo ſich herangeeilte Reſerven des
r zu ſtellen ſuchten mehren fich die Anzeichen des

ampfes Hier liegen die toten Franzoſen in
Haufen Weiter füdlich ſprechen Pferdeleichen zu
ſammengeſtürzte Wagen zerſchoſſene Autokolonnen von
neuem von der wilden Flucht des Feindes Je näher
man der Marne kommt deſto mehr häufen ſich immer
die Spuren verzweifelter genwehr Auf ver letzten
Höhe vor dem Marnetal bei Le Charmel mußte der
P Gegner von den im Galopy auffahrenden deutſchen

atterien erſt völlig zuſammengeſchoſſen werden ehe
die Infanterie die ins Tal führende Straße erreichen
konnte W T

der Untergang von Reims
Das ſchwarze Kanonenfutter

Nachdem die Deutſchen die ſtarken Abſchnitte ver
Ailette Aisne und Vesle innerhalb vier Tagen in ſieg
reichem Vordringen überwunden und die Marnelinie
erreicht haben verkündet der Eiffel Funkſpruch der
Welt als Frankreichs Troſt Wir halten Reims
Es ſind jedoch nicht Franzoſen die da kämpfen ſondern
Frankreich hat den Schutz der alten Krönungsſtadt und
der ehrwürdigen Kathedrale braunen und ſchwar

en Soldaten anvertraut Die Deutſchen wollten
Reims ſchonen ihr Angriff ging an der Stadt vorbei
Von drei Seiten halten ſie jetzt Reims umfaßt aber
die Franzoſen klammern fich an einen Fleck Ervde der
keinerlei taktiſche oder ſtrategiſche Bedeutung hat Selbſt
die die Stadt umſchließenden Forts die Höhen ſind faſt
reſtlos in deutſchen Händen Statt die Stadt zu
räumen laſſen die Franzolen ſie völlig in Trümmer
ſchießen und opfern ſie in gewiſſenloſer Weiſe Die
Verteidigung von Reims koſtet ja keinen Tropfen fran
zöſiſches Blut Neger find es die man für eine zweck
loſe Preftigepolitit hinopfert Die Verluſte ver
Kchwarzen ſind furchtbar
Echnapsvorräten der grofen Stadt betrunken ge
macht vor ſich Deutſche hinter fich die von weißen
Franzo en beſetzten Maſchinengewehre

eims Vor ſich und hinter
Tod wehren fie ſich verzweifelt Furchtbar ſchlägt der
Grauathagel zuſammengefaßter deutſcher
gruppen in ihre Stellungen Fafſungslos ſieht man ſie

den Gräben um

in den Gräben hin und her rennen

Donnerstag ſowohl bei Jaulgome wie bei Treloup in
die Hände der in einem Zuge nachdrängenden vorderſten

usnützung der

wichtigen und darum auch im Laufe des Krieges zur

Aus den Wein und

liegen dieNeger vom Senegal Madagaskar von Wiartinlque in
ch den

mung ruhign e
ür ſie gibt es kein l entſcheidend iſt

X

1 3Plündernde Engländer
Die zurückflutenden rückwärtigen Staffeln und Ba

agemannſchaſten der Engländer haben ſich nach den
vem Augenblick ihrer

nach rückwärts
Berichten der Ortseinwohner in
ſchleunigen und unfreiwilligen Abreiſe

in einer Reihe von Läden und Häuſern der Verbünveten
Franzoſen ſchwere Gewaltakte und Plünde
reien zu ſchulden kommen laſſen Das führte zu ſehr
erregten Szenen ſtellenweiſe ſogar zur Selbſthilfe der
Ortseinwohner die ſchließlich die in Küche und Keller
eingedrungenen Engländer gehörig verprügelten und
an die Luft ſetzten

lagr cAuf der Flucht
b Haag 3 Juni Eigene Drahtmeldung Daily

News erfährt aus Paris Die Flüchtlinge aus
dem Kampfgebiet an der Aisne und an der Marne ſind
geſtern in immer größeren Scharen in Paris angekom
men Heute waren darunter viele alte Männer Frauen
und Kinder Geiſtliche und Nonnen Jn vier Tagen

e etwa 1209 000 Flüchtlinge hier Raſt gemacht
evor ſie nach der Normandie der Bretagne der Ton

raine der Bourgogne und anderen Departements weiter
geſandt wurden

s Zürich 3 Juni Eigene Drahtmeldung Der
Secolo meldet aus Paris Das SEeinedepartement

wurde für Flüchtlinge ans dem Kriegsgebiet ge
ſperrt Aus Paris find 15 000 Familien abgereiſt

Auf Paris fallen jetzt täglich bis 40 Ge
ſchoſſe

Sperrung der franzöſiſchen Grengze
ep Genf 8 Juni Eigene Drahtmeldung Die

franzöſiſche Grenze wird heute Montag abend
6 Uhr wahrſcheinlich für längere Zeit wieder ge
ſchloſſen

Schonung für Clémenceau
ep Paris 3 Juni r Drahtmeldung Die

ſozialiſtiſche Gruppe der franzöſiſchen Kammer beſchloß
wegen der militäriſchen Lage Clémenceau keine
Schwierigkeiten zu bereiten und alle politiſchen Fragen
dem Jntereſſe der Landesverteidigung zu unterordnen

Foch bittet um Geduld
Genf 3 Juni Dem Deputierten Aubigny er

klärte Generaliſſimus Foch Die Offenſive vom
21 März wurde erſt nach 8 bis 10 Tagen eingedämmt
Bei der gegenwärtigen ſind wir erſt am 6 Tage an
gelangt Laßt uns noch einige Zeit dieſenmächtigen zweiten deutſchen Vorſtoß eine wehr zu

finden Lok Anz
Jm Gegenſatze zu der plötzlichen MitteilſamkeitFochs zeigt ſich 4 étain gegenüber Parlamentariern

und Journaliften ſehr zurückhaltend Trotz des ſüd
öſtlich von Chateau Thierry in der Richtung Meaux von
den Deutſchen erzielten Geländegewinnes ſcheint
Pétain die Gefahr für Paris nicht allzu hoch einzu
ſchätzen Lok Anz

vdie Ctimmung in Paris
o Zürich 3 Juni Eigene Drahtmeldung De

Pariſer Vertreter der N Zürcher Ztg telegraphiertC

ſeinem Blatte folgendes anſcheinend mit Abſicht ziem
lich roſig gehaltenes Bild Jn Paris bleibt die Stim

Mit Vertrauen erwartet man den Aus
gang der Schlacht Jm Volke iſt man ſich darüber klar
daß dieſer Augenblick für das Schickſal der Hauptſtadt

An das Bombardement und den

bis
Neue Erfolge ſüdweſtlich von Soiſſons

häufigen Alarm hat man ſich gewöhnt und kein anderes
Anzeichen deutet auf das Herannahen der Schlacht hin
Jn kommerziellen Kreiſen macht ſich keine Störung bemerkbar und die Straßen ſind belebter wie im Marg

der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 3 Juni Amtlich wird ver
lautbart

Bei Foſſalta an der unteren Piave vereitelten
wir einen italieniſchen Uebergangsverſuch durch Ge
ſchüh und Minenwerferfeuer

An vielen Stellen der Südweſtfront wurden feind
liche Erkundungsabteilungen zurückgewieſen Eine der
ſelben wurde bei Bezzecca abgefangen

Die Artillerietätigkeit war überall ſehn
lebhaft Der Chef dves Generalſtabes

Bootangriff auf eine Fiſcherflotte
h Haag 3 Juni Eigene Drahtmeldung Das

Amſterdamer Handelsblad meldet In der Nähe der
Küſte der iriſchen Grafſchaft Down machte ein deutſches

Boot vor drei Tagen einen Angriff auf eing
Flotte kleiner Fiſcherfahrzeuge 12 dieſer Fiſcher
boote wurden verſenkt Die Fiſcherflotte be
ſtand aus 30 40 Schiffen Der Bootskommandant
gab der Bemannung Befehl in die Boot zu gehen
Erſt dann ließ er auf die Fiſcherfahrzeuge ſchießen Daß
die 12 Fiſcherboote in den Grund gebohrt wurden ift
dem Umſtande zuzuſchreiben daß das VBoot in ſeiner
Arbeit geſtört wurde und tauchen mußte

Mentereien
der tſchechiſch ſlowakiſchen Legion

Schwere Kämpfe mit den Regierungs
Truppen

W T Moskau 3 Juni P Eine Er
hebung der tſchechiſch ſlowaliſchen Truppen die in der
Richtung auf Wladiwoſtok marſchieren um von dort
nach der franzöſiſchen Front übergeführt zu werden
führte zu heftigen Zuſammenſtößen mit Sowjettruppen
in Penſa Die Tſchechiſch Slowaken leiſten den Ent
waffnungsverſuchen ſeitens der Roten Armee erbitter
ten Widerſtand

Der Volksbeauftragte für den Krieg Trotzki ſchickte
an alle Eiſenbahnverbände des Oſtens einen Tele
grammRunderlaß in dem er die Beförderung der er
wähnten Truppen auf den ſibiriſchen Eiſenbahnen ver
bietet Alle tſchechiſch ſlowakiſchen Soldaten die be
waffnet in die Gewalt der Roten Armee fallen ſollen
nach dem neuen Befehl Trotzkis auf der Stelle er
ſchoſſen werden Um die Meuterer zu iſolieren und
ſie am weiteren Vorrücken nach Oſten zu hindern haben

mehrere Eiſenbahnlinien ihren geſamten Verkehr ein
geftggtt Die Meuterer leiſten kräftigen Widerſtand und
haben in mehreren Kämpfen die Oberhand über die
Regierungstruppen gewonnen

General Jlieseu
ep Lyon 3 Juni Eigene Drahtmeldung Aus

Paris wird dem Progrès de Lyon gemeldet Gen e
ral Jliescu der Chef der rumäniſchen Miſſion im
franzöſiſchen Großen Hauptquartier hat König Ferdi
nand ſein Rücktrittägefuch eingereicht Er hat ſich dem
franzöſiſchen Oberkommando zur Verfügung geſtellt
um im franzöſiſchen Heere zu dienen

Bern 3 Juni Bei einem Uebunggsfluge ſtürzte
bei Dübendorf der ſchweizeriſche Flieger Oberleutnant
Pretre mit einem Pionier ab Pretre blieb tot
liegen der Begleiter wurde lelbenggefährlich verletzt

London 3 Juni Das Reuterſche Bureau meldet
aus Madrid vom 2 Juni Die unbekannt
Epidemie die vor 14 Tagen in Madrid auftauchte
hat ſich mit großer Schnelligkeit ausgebreitet Ju
Madrid allein ſind über 100 000 Perſonen daran erſrankt Die Zahl der Kranken nimmt noch täglich zu
Die Epidemie hat bereits nach den meiſten Provinz
ſtädten und nach Marokko übergegriffen wo ſie die
paniſche Garniſon ergriff Sie verbreitete ſich nament
lich in den dichtbevölkerten Bezirken ſo re daß die
ffentlichen Dienſte dadurch ernſtlich in a ar

wurden Geſtern ſtarben an der Krankheit 100 Men
ſchen während der Tage ungefähr 700 n alleFällen mit tödlichem Ausgang gandelt es ſich um Kom

plikationen Geſunde Perſonen geneſen in vier bis
fünf Tagen dagegen iſt für Menſchen mit ſchwächlicher
Geſundheit vor allem für Kehlkopf und Lungen4
leidende die Krankheit gefährlich

c
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Der Vericht der deutſchen Heeresleltimg

W T Großes Hauptquartier 3 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Zeitweilig auflebender er

Teilangriffe weſtlich von Bailleul und nördli
wurden adgewieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Zum Erſatz der durch unſeren Angriff zerſchlagenen

franzöſiſchen und engliſchen Armeekorps und zur
Stützung der bisher von den Nachbararmeen eiligſt auf
das Schlachtfeld herangeführten und c gelichteten
Diviſionen ſind neue an ſiſche Verbände weit ab
gelegener Fronten in den Kampf getreten

Nördlich der Aisne verſuchten fie die ihnen
angewieſenen Stellungen zu halten Wir ſchlugen ſie in
hartem Grabenkampf auf Moulin ſous Touvent
St Chriſtophe Vingre zurück Südwefilich von Soiſſons
wurde Chaudun genommen Wir ſtießen im a
über den Savières Grund bis an dven Oſtrand der Wäl
der von VillersCotterets vor Südlich der Oureq führte
der Feind heftige Gegenangriffe Sie wurden blutig
abgewieſen Ueber Courchamps und Mouthiers hinaus
gewannen wir Boden und nahmen die Höhen weſtlich
von Chateau Thierry

An der Marne zwiſchen Marne und Reims iſt die
Lage unverändert

indliche
der Lys

Die auf das Schlachtfeld führenden mit Truppen
oewegungen ſtark belegten Bahnen wurden durch
unſere Vombengeſchwader erfolgreich angegriffen Wir
ſchoſſen 31 feindliche Flugzeuge ab Leutnant Menk
hoff errang ſeinen 29 und 30 die Leutnants Loewen
hardt und Udet ihren 25 Luftſieg

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Prahlerei und Wirllichkeit
Die engliſche Preſſe iſt gegenwärtig ſehr ſtolz

darauf daß es bisher den Deutſchen noch nicht ge
lungen iſt die engliſchen aus Frankreich heraus
zuwerfen Dieſe Tonart ſteht in ſtarkem Gegenſatz zu
den Hoffnungen und Vorausſagen mit denen die Eng
länder ſeinerzeit ihre eigenen Offenſiven ankündigten
und begleiteten Schon im September 1916 hatte der
Verlauf der Somme Kämpfe den ſonſt nüchternen
Gardiner Daily News 2 Sept 1916 in eine ſolche
Begeiſterung verſeht daß er jeden Morgen die Mel
dung von der Räumung Frankreichs durch die Deut
ſchen erwarten zu können glaubte Jm Jahr 1917 ver

riſche wie geſchmackloſe

ſtieg ſich ſogar Sir Douglas Haig zu den Worten
Dieſes Jahr wird inſofern entſcheidend ſein als die

Entſcheidung im Felde herbeigeführt worden iſt d h
wir werden Ereigniſſe erleben nach denen Deutſchland
militäriſch geſchlagen erſcheinen wird Und weiter
Die Alliierten werden die deutſche Front vollſtändig

und an vielen Stellen durchbrechen Unſere Kavallerie
ſteht bereit um die feindliche Niederlage in eine wilde
Flucht zu verwandeln Dem Feind wird keine Gelegen
heit geboten werden ſich ſelbſt weit hinter der Front
wieder zu verſchanzen

Der Daily Expreß ſchrieb am 10 April 1917
Selbſt die Schwarzſeher müſſen jetzt einſehen daß dieJnitative an der eſtfront nicht mehr in den Händen

Hindenburgs liegt Die Deutſchen ſind in Frankreich
und Flandern endgültig in der Defenſive Das
Aeußerſte was ſie unternehmen können iſt Stöße vor
auszuſehen und ſich auf dieſe vorzubereiten Jn
lurzer Zeit müſſen ſie notgedrungen das Spiel auf
zeben

Jm Mancheſter Guardian vom 11 April 1917
hieß es Wir haben fetzt was wir an der Somme nie
mals hatten zwei Eiſen im F Alles hängt
von der Schnelligkeit ab mit der wir unſere Erfolge
ausnutzen können aber ſelbſt wenn wir taktiſche Manö
ver wie an der Somme anwenden müſſſen ſollten wir
Lille erreichen die Aufgabe Flanderns erzwingen und
uns unſeren Ausgangsſtellungen bei Mons noch vor

Mit einem ſolchen Ergebdem Herbſt nähern können
nis würden wir zufrieden ſein Weniger würde
uns enttäuſchen mehr uns in Begeiſterung ver
ſetzen

Gelegentlich der Schlacht im Whytſchaete Bogen
konnte man in der Weſtminſter Gazette vom 8 Juni
1917 leſen Alle Berichte haben von einer großen
Konzentration von Mannſchaſten Geſchützen und
Munition größtenteils von der ruſſiſchen Front
zur Abwehr unſeres Angriffs geſprochen Das macht
unſere Auſgabe ſchwieriger als ſie unter Umſtänden
geweſen wäre aber ſie iſt ein ſtarker ermutigender Be
weis dafür daß der Feind trotz all ſeiner Verſtärkungen
nicht mehr in der Lage iſt unſer Vordringen auf
zuhalten Tie Morning Poſt vom 9 Juni
1917 ſagt Die Schlacht bei Meſſines wurde heraus
efordert als Kraftprobe zwiſchen Briten und Deuten und die Deutſchen wurden kurz und klein ge

ſchlagen Deutſchland war feſtgehalien und in unter
Irdiſche Befeſtigungen getrieben worden Dort
glaubte es aushalten zu können bis die Alliierten ſo
friegsmüde oder durch den Boot Krieg ſo geſchwächt
ſein würden daß ſie Frieden machen müßten Nichts
von alledem iſt geſchehen Vielmehr erfährt Deutſch
land daß ſich ſeine Truppen nicht mehr in der Erde
verſtecken können und daß die kleine britiſche Arme zur
gewaltigſten Kriegsmacht der Welt herangewachſen iſt

Hierher gehört auch Lloyd Georges ebenſo prahle

Hallig Hooge
Ein Nordſee Roman von Anny Wothe

Amerikaniſches Copyright 1917 by Deutſche Verlags
Anftalt Stuttgart

ſchwirrten

durchſchneidet der meſſerſcharfe Bug die

knallrote Ziegeldächer ſaftig grünes Baumwerk zu

Nachdruck verboten
Du haſt Sehnſucht nach dem Feſtlande fragte der

Bruder bekümmert
Das Mädchen

den blonden Kopf
ſchüttelte mit einem leiſen Lächeln

weites unendliches Meer Jch meine da
mir brechen wenn ich von Hallig Hooge ſcheide
die Welt da drüben bewegt ſie wies durch das
Fenſter weit über das Meer hinaus das iſt für mich
wie zerriſſene Segel die im Winde zerflattern

Es iſt kein Wünſchen nur ein leiſer Traum der
meinem Herzen kaum bewußt zum anderen Ufer zieht
Die Zeit drüben die war meines Lebens Feiertag
hier aber auf Hallig Hooge habe ich doch auf immer
Wurzgel geſchlagen Wie von Märchen ſingt und klingt
s jetzt ſo oft über die grauen Wellen und wenn ich
jetzt fort ſollte Bruder dann muß ich ſterben

Deern rief Ow erregt aufſpringend und ſeine
Arme feſt um die Schweſter ſchlingend miene leive
Deern was hat dir deine ſchöne Ruhe deinen Gleich
mut deine Zuverſicht genommen

Ein Ton aus einer fremden Welt Bruder
Gleich aber richtete Britta ſich entſchloſſen auf
Ein wehes Lächeln zitterte noch um ihre Lippen als

ſie ſchon wieder zuverſichtlich ſagte
Du mußt mein dummes Geſchwätz nicht ſo 7

nehmen Ow Marnes Brief hat mich überraſcht un
erſchreckt Jch brauche Zeit um Hallig Hooge laſſen zu
können das iſt alles

Jch dächte Marne hat dir
Drei Jahre find es jetzt her daß
Warum tateſt du es

Weil dein und ſein Wille ſtärker waren als der

eit enug gelaſſen
u di ihm angelobt

meine Laß uns nicht mehr daxübhex xeden Brudex

Nein Owe ich liebe unſere arme
welivergeſſene Heimat ich liebe Hallig Hooge und unſer

Herz müſſe
Was

heil über die Werft

und ſah ihren Vormund feft an

vom 2 Juli 1917 Wir haben die große Armee
Deutſchlands unter die Erde getrieben Es muß ein er
niedrigender Gedanke für dieſe Armee ſein daß ſie ſich
aus Furcht vor einer Armee die ſie noch vor ein oder
wei Jahren verachtete im Boden verkriechen muß

enn eine ſtolze Armee bei einer ſolchen Taktik an
g iſt ſind wir am Anfang vom Ende Es iſt die

aktik von Kaninchen und bedeutet daß wir dem deut
chen Militärgeiſt in allen ſeinen Teilen das Gefühl
einer Unterlegenheit einhämmern

Bei der Flandern Offenſive ſchrieb die Morning
Poſt vom 8 Oktober 1917 in alle Welt hinaus

Hoffentlich begreift das engliſche Volk daß Sir Dou
glas Haig einen Sieg von hervorragender Bedeutung
gewonnen hat Es iſt einer jener Siege die entſcheiden
Er iſt von hervorragender Bedeutung in verſchiedener
Hinſicht in taktiſcher ſtrategiſcher und politi
Wenn wir nicht irren können die Deutſchen Pasſchen
daele nicht mehr lange halten Dahinter ſehen

ehe das unſere ſiegreiche Armee aufhalten
nnte

Endlich finden wir gelegentlich der Schlacht bei
Cambrai intereſſante Auslaſſungen die ganz beſonderszu einem Vergleich mit der jetzigen deuſchen Offenſive

herausfordern Damals ſchrieb die Morning Poſt
vom 23 November 1917 Der Sieg iſt ſo be
deutend daß jede Glocke geläutet und jede Fahne im
britiſchen Reich gehißt werden ſollte wir legen es dem
Erzbiſchof von Canterbury ans Herz ein großartiges
Glockenſpiel zur Feier des Triumphs der Armee zu
veranſtalten

Vier Monate nachdem die Glocken der engliſchen
Kirchtürme für dieſen bedeutenden Sieg geläutet
hatten brach die Armee des Generals Gough unter den
Hieben der aus ihren Kaninchenlöchern hervor
gekrochenen deutſchen Regimenter zuſammen

Ein Beſuch bei den Minenſuchern

in der Rordſee
1 Fahrt in See

Jch ſtehe am pfahlgezimmerten Bollwerk und warte
auf das Anlegen des Torpedoboots das mich zu den
Minenſuchern bringen ſoll Ganz in der Nähe die
Strandhalle mit hohem Signalmaſt Weiter im Hinter
grunde träumende Schiffe Goldgelb leuchtende Schorn
ſteine und ſteile dünne Maſten Prächtige Handels
dampfer die dem Friedenstage entgegenſchlummern
der ſie von ihrem Dornröschenſchlafe erwecken ſoll Wie
ganz anders war hier das Hafenleben in friedlichen
Jahren als noch das dumpfe Heulen der Dampfpfeifen
über den Hafen hallte Paſſagiere kamen und ga enMuſik Abſchiedsklänge Willkommenrufe durch die Luft

Das ſchlanke Torpedoboot unter dem Befehl eines
jungen Oberleutnants legt an Mühſam kletterte ich
über eine ſchwanke Leiter an Bord Klar zum Ab
legen Leinen los Große Fahrt voraus Flink

elblich trüben
Wellen des Fluſſes Sie kommen in gleichen Reihen
herangelaufen hüpfend und zuckend und auf ihren
ſcharfen Kämmen ſprudelt der perlende Schaum Das
Land zieht ſchnell vorüber rüne Deiche dahinter

Rede in ler Cämn Tier wellen
klaren Aether ragt

Das Küſtenfort fliegt vorbei Grau und Grün
ren und lange Geſchützrohre umrahmt vone 7 rasteppich Ein gelangweilter Wachpoſten

linzelt herüber Oedes Krie ein Kein rfer

t it Kri di G nh i chelt e lege re deAber luſtig flattert oben unſere
Jhr woll n wir treu

Der Fluß weitet ſich je mehr wir abwärts eilenEin Fiſchlogger ſchaukelt ſich auf ſeinem Ankerplatz
dann wieder fliegt ein Segler vorbei oder an einem be
ladenen Handelsdampfer der müde und abgeſpannt
dem Meere zukeucht eilen wir mit 20 Meilen Ge
ſchwindigkeit vorüber Bojen Feuerſchiffe Leucht
türme beſäumen den Weg Grau alle grau im Kriegs

ewande Das Meer liegt vor uns weit unabſehbar
Im Norden ſtrebt ein Dampfer vorüber faſt unmerk

lich ändert er ſeine Stellung und kommt langſam voran
Ein Skandinavienfahrer

Jndeſſen I unſer ſchlankes Boot mit eilendem
Kurfſe nach Weſten Einſam wird das Bild der See
Doch die Briſe friſcht auf und eine unangenehme
Ding wirft W orpedoboot hin und her

Es iſt eine Luſt ſich vom würzigen Seewind
umwehen zu laſſen reine köſtliche Meeresluft zu trinken
wie klaren kühlen Bergesquell Die Lungen weiten ſich
und ſchlürfen den ſalzigen Odem mit Behagen Un
ermüdlich rollen die Wellen heran tänzelnd neckiſchſpielend Aufbäumenden Roſſen gleich mit wehenden

weißen Mähnen ſtürmen J ſteigen ſinkenlaufen wieder an Ehe ſie aber herangekommen ſind iſt
unſer hurtiges Boot weiter getrieben von 2500
Turbinenumdrehungen in der Minute

Jch ſtehe am Heck und ſchaue über die See Hinter
uns gurgelt quirlt ſprudelt und ſchäumt der dicke
ſilberne Strom des Kielwaſſers Meereseinſamkett
Dort ein blaſſes Schiffsbild Ein Vorpoſtenboot das
ſeine Straße zieht Rauchwolken im Weſten Schnell
nähern ſie ſich und graue maſſige Schiffsleiber ſchälen
z heraus Die Ratten die John Bull in eöchern wähnt Bald ſind ſie heran Fachmänniſcher
Blick erkennt ſehr bald wer ſie ſind Helden der
Skagerrakſchlacht die ihre ſcharfen Zähne in die
Pranken des britiſchen Leu ſchlugen Jhre Namen
wecken das Erinnern an berühmte Heerführer Die
Gedanken ſchweifen an die Weſtfront indes die ſtolzen
Trutzſchiffe gen Oſten verſchwinden Und der Blick
haftet an der Gaffel wo in luſtigen Sprüngen dre
Kriegsflagge flattert Schwarzweiß rot ſtolzes Reichs
panier im Leben wie im Sterben Sinnbild deutſcher
Treue deutſcher Stärke Heute noch tobt der Krieg
ringen die Heere um den Siegeslorbeer wacht hier im
Norden die Flotte und ſchützt Küſten S
noch iſt das Meer verwaiſt die ſonſt ſo zahlreich fahren
den Handelsſchiffe das Sinnbild deutſcher Weltgeltung
verſchwunden in die Häfen gejagt von engliſcher Meer
willkür Einſt aber muß der Friedensmorgen tagen
wenn der Sieg errungen und das Meer frei iſt Dann
werden Deutſchlands Schiffe wieder über die Meere
ziehen des ſtarken Reiches Größe und Kraft künden
und Wohlſtand in das Land bringen Wehe und
flattere deutſche Flagge

Um 5 Uhr abends gehen wir weſtlich der großen
Nordſeeinſel zu Anker Etwas ſpäter melde ich mich bei
m Chef der Minenſuchflottille Korvettenkapitän

an ord

n

Wenn Narne Rickmers kommt ſo hoffe ich auch das
rechte Wort für ihn zu finden

Ow Erkel ſeufzte ſchwer Er ſah der Schweſter ge
dankenvoll nach die ſchnellen Schrittes den Peſel ver
laſſen hatte

Draußen rauſchte und ſchäumte die Flut Jn das
Toſen der Wellen die u das kleine Eiland um
ſpülten miſchte ſich der heiſere Schrei der Möven

Ow Erkel wandte den Blick und ſeine Augen hafte
ten ſorgenvoll auf den ſchwarzen Meresweiten Wo
war der reine Sonnenglanz des Tages geblieben

Drüben das dunkle Gewölk zwiſchen Sonnengluten
war wie ein Drohen Hier und da ſah er ein Segel
ein Schiff auf den Wellen ſchwanken

Noch einmal blitzte es dort drüben auf wie von
Gold und Smaragden dann verſank alles in ödes
fahles Grau

Eiſige Regenſchauer ſchlugen an die Fenſter und
Wolkenmaſſen ſchoben ſich dunkel auf Hallig

oge zu
Es iſt faſt murmelte Ow Erkel als komme Un

Gott wolle es gnädig verhüten
Jm ſelben Augenblick ſtampfte Eike mit ihren

W Holzſchuhen in die Stube Sie trug die
raune gemütliche Kaffeekanne und friſche Waffeln

die Stine zur Feier des Sonntags gebacken hatte
un win ſchreckte Ow auf bei dem Getöſe das Eike

wie ihm ſchien abſichtlich ins Werk ſetzte
Warum haſt du die Schuhe nicht an die ich dir von

Huſum mitbrachte wenn du hier in die Stube kommſt
herrſchte er das Mädchen an

Eike legte die Hände auf dem Rücken ineinander

Weil ich die Schuhe nicht mag Ihr ſolt mir nichts
ſchenken

Aber Kind begütigte Ow du gehörſt voch jetzt zu
uns Du arbeiteſt da müſſen wir dich doch belohnen

Jeyt lügt Jhr Schoolmefſter fuhr Eike dazwiſchen
Jhr wißt ganz genau daß ich die Schuhe nicht ver

diene Jch arbeite nur das wozu Britta Erkel mich

mir gekauft weil Jhr das Klappern der
nicht leiden könnt eint Jhr daß es anders iſt

Herausfordernd funkelten ihn die ſchwarzen Samt
augen an und Ow fand daß das Mädchen ſchön ſei in
ſeiner ſtolzen Abwehr die ihm eigentlich gefiel

Und wenn es ſo wäre Eike
Das wäre ſchlecht von Euch Schoolmeſter wo Jhr

doch de Kinner liehren ſollt
Dunkelrot ſtieg dem Lehrer das Blut in die Stirn
Das fehlte auch noch daß die kleine armſelige

Deern ihn
Du verſtehſt meine Nachſicht falſch Eike ſagte er

Wenn du dich nicht zuſammen nimmſt dann jollſt du
meine Strenge fühlen Güte t du nicht

Güte kam es faſt verächtlich aus dem jungen
Munde das nennt Jhr Güte wenn d ein wehrloſes

ind das zufällig in Eure Hand gegeben iſt
nebelt

Nun iſt es aber genug begehrte Ow Erkel auf
Es kommt dir nicht zu deinen Vormund zu bekritteln

du tuſt was ich befehle und damit baſta Sofort ziehſt
du die anderen Schuhe an Jch will das Geklapper hier
in der Stube nicht Mit den Holzſchuhen kommſt du
hier nicht mehr herein

Eike lachte verächtlich
Jhr begeht den heiligen Tag recht vergnüglich

Schoolmeſter Hat Euch dat de Paſtor liehrt
Ow Erkel hätte das Mädel am liebſten geſchlagen

Er verſtand ſeinen aufwallenden Zorn ſelbſt nicht
War das die Gevuld die er wie er ſich ſelber ge

lobt mit Eike haben wollte
Jetzt mach daß du aus der Stube kommſt gebot

er rauh und wage nicht dich hier eher wieder zuzeigen als biſt du meine Weiſung beherzigt haſt

über die Schwelle Dabei gewahrte er doch daß Eike
einen ſehnſüchtigen Blick auf die friſchen Waffeln warf
Da lächelte er

Sie würde gewiß tun wie er geheißen
Gutes aß Eike gern

Etwas

Er hatte die Tür geöffnet und ſchob Eike einfach

Kriegsallerlet
Der Durchhalter Magnet

Einen garantiert wirkſamen Magnetäppäkat
es ein Erfinder zahlungsfähigen Leuten für

Mark an Dieſer Geheimapparat wurde als

er in den Stand ſeten die Beſchwerniſſe ver
bensmittelverſorgung mit Leichtigkeit zu ertragen

Der Apparat wurde unter Nachnahme verſandt doch
war dem Empfänger die Rücknahme im nichtzuſagen
den Falle garantiert Ein Leipziger Maſchinen
ſabrikant beſtellte den Apparat und prompt traf auch
ein Paket mit dem Aufdruck Jnhalt ein Magnet
apparat ein Der Fabrikant gab merkwürdigerweiſe
das Wunderwerk nicht zurück denn es ſagt ihm zu
Der Durchhalter Magnet beſtand nämlich aus
zehn Pfund Thüringer Speck Der Wunder
magnet hat aber noch nach anderer Richtung eine An
ziehungskraft ausgeübt und zwar hat er die Aufmerk
ſamkeit der Kriminalbehörden auf ſich gezogen die
dem erfindungsreichen Thüringer bereits auf der
Spur ſind

e bezeichnet und ſollte ſeinen Be
e

Teure Schinken
Jn einem Dorfe bei Kotſchin in Poſen tauchte

kurz vor den Pfingſtfeiertagen drei radfahrende Ber
liner irrt auf die von einem kleinen Landwirt
drei Schinken zum Liebhaberpreis von 600 Mark er
ſtanden Da ſie kein kleines Geld bei ſich hatten ga
ihnen der Bauer auf einen Tauſend markſchei
400 Mark in bar heraus und die neuen Schinke
beſitzer die auch noch einen Zentner Mehl erſtande
hatten zogen vergnügt ab Aber das Auge des Ge
ſetzes wachte ein Gendarm erwiſchte ſie nahm ihnen
Schinken und e ab beſchlagnahmte ihre Räder
und notierte ihre Namen So leichten Kaufes ließen
ſich jedoch die Berliner ihre Beute nicht entgehen ſie
beobachteten daß ihre Räder auf den Boden des
Schulzenhauſes in Gewahrſam gebracht wurden

e nachts durch ein Dachfenſter ein holten ihre
äder wieder und packten auch ihr Mehl wieder auf

Nur die Schinken fanden ſie nicht Daſür nahmen ſie
aber 200 Büchſen Konſerven die dem Gemeinde
W für die Verpflegung von Gefangenen über
wieſen waren mit auf die Heimreiſe Zwar war auch
ihr zweiter Beſuch von dem Gendarm entdeckt wor
den der ſie auch mit einigen anderen Männern ver
folgte es wurde ſogar hinter ihnen her geſchoſſen doch
entkamen die Beutejäger Die unliebſamſte Ent
deckung aber machte ſpäter der Bauer der den Ber
linern die Schinken verkauft hatte Der Tauſend
markſchein den er eingewechſelt war nämlich ge
fälſcht Und ſo iſt er nicht nur ſeine Schinken los
ondern er hat auch noch bare 400 Mark verloren under obendrein der Beſtrafung entgegen

Wie Wilſon die Rechte der kleinen Nationen im
eigenen Lande achtet

Engineering und Mining Journal Newyo
berichtet Jn ſeiner Rede in Waſhington ſprach ſich de
amerikaniſche Staatsſekretär Lane über die Amerik
niſierung der ausländiſchen Bevölkerung aus Engliſ
muß die Sprache der Vereinigten Staaten ſein Die
Regierung muß ſich energiſch mit dem Problem unſere
ausländiſchen Bevölkerung befaſſen Bei der z
rung der Militärpflichtigen fand man daß 127Nichtamerikaner in den Liſten ſtanden Viele von dieſen
Leuten wurden eingezogen und es ſtellte ſich dan
heraus daß ihre militäriſche Ausbildung ſchwie
durchzuführen war weil ſie die engliſche Sprache v

enug beherrſchten um die Kommandos zu erermNachſorſchunen der Unterrichtsbureaus ergaben aß

5 Millionen Perſonen ausländiſcher Herkunft nicht en
liſch ſprechen und daß 3 Millionen im militärpfli
tigen Alter zwiſchen 18 und 45 J ninaturaliſiert ſind und daher keine Pflichten den Ves
einigten Staaten gegenüber haben

Kriegshumor
Galgenhumor Gauner der für das Verbrecher

album photographiert werden ſoll Jck meene Profil
bild genügt Mir ſieht ja doch jeder nur von der Seite

an Fliegende BlätterMina Geſtern habe ich Johannes den erſten Kuß
gegeben Lina O du Heuchlerin Mina
Entſchuldige bitte Die anderen hat er mir ge

ſtohlen Münch Ztg
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wenn der vnach jedem

e e

Großvater der ſeine helle Freude an dem ſüßen Ge
bäck hatte

Ow und Britta aber aßen ſo gut wie nichts ſodaß
Stine erſtaunt fragie ob die Waffeln nicht gut geweſen

Das war ein trüber Sonntag auf Hallig Hooge der
ſo feierlich klar und andachtsvoll begonnen hatte

Jetzt tönte nicht mehr die Brandung wie Orgel chall
die Winde ſangen nicht mehr Kirchenlieder jetzt heulte
der Sturm wild um die Werft und die Wogen brüllten
zornig empor und ſchleuderten ihren weißen Schaum
bis hin auf die mooſigen Strohdächer des kleinen welt
fernen Eilands mitten im tobenden Meer

T J
Auch der nächſte Tag war ſtürmiſch und regenſchwer

Wie ein Druck laſtete es auf den Bewohnern des
Schulhauſes Britta mühte ſich immer wieder von der
Dachſtube aus mit dem Fernrohr des Bruders Aus
ſchau zu halten Aber kein Segel kam in Sicht das der
Hallig zuſteuerte Nur ganz in der Ferne ſah ſie ein
mal einen vereinzelten Maſt aus dem ſchäumenden
Meer ragen

Sie wußte ſelbſt nicht warum ihr Herz ſo mit Un
ruhe erfüllt war

Der Hausgaſt hatte gewiß auf irgend einer Halligoder gar auf Sylt oder Weſterland Juflucht vor dem

Sturme geſucht und gefunden und Marne Rickmers
war noch nicht zu erwarten Nein ganz gewiß nicht

Fortſetzung folgt

mee

Ren hinzutretende Bezieher
der KriegsZeitung erhalten den bisher
erſchienenen Teil dieſes Romans ſoweit der
Vorrat reicht koſtenlos nachgeliefert

zwingt aber ich tue es ungern Die Schuhe habt Jhr Aber ſie kam nicht Nur Britta erſchien mit dem
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